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1 Koordinierungsraum Eger und Untere Elbe (ODL) 

1.1 Oberziel 1 

Bei der Vermeidung neuer Risiken (im Vorfeld eines Hochwassers) im Hochwasserrisikogebiet 
wurden in der Periode 2015 - 2021 insgesamt geringe Fortschritte erzielt. Dennoch wurden 
insbesondere zu folgendem Unterziel Maßnahmen in großem Umfang umgesetzt und dadurch 
sehr große bzw. große Fortschritte erreicht: 

· Steigerung des Anteils hochwasserangepasster (Flächen-) Nutzungen 

Erkennbare Fortschritte sind hinsichtlich der folgenden Ziele festzustellen:  

· Verbesserung der Flächenvorsorge durch Berücksichtigung der Hochwasserrisiken in 
der räumlichen Planung und Fachplanung  

· Sicherung von Flächen zur Vermeidung neuer Risiken und zum Erhalt von Retention 
und Wasserrückhalt in der räumlichen Planung 

· Verbesserung des hochwasserangepassten Umgangs (Lagerung, Verarbeitung) mit 
wassergefährdenden Stoffen 

Nicht für das Oberziel berücksichtigt wurde das folgende Ziel, da dieses nicht relevant war: 

· Verbesserung der Bauvorsorge bei Neubau und Sanierungen (hochwasserangepasste 
Bauweise) 

Im Ergebnis kommt es dadurch zu folgender Verbesserung:  

· Durch die zunehmende Anpassung der Flächennutzungen entwickelt sich kein neues 
oder nur ein vertretbares zusätzliches Schadenspotenzial auf den entsprechenden 
Flächen. 

Tabelle 1-1: Ergebnis der Fortschrittsbewertung zum Oberziel 1 im Koordinierungsraum ODL im Überblick 

Ziel Beschreibung Ergebnis 

Ziel 1.1 Verbesserung der Flächenvorsorge durch Berücksichtigung der 
Hochwasserrisiken in der räumlichen Planung und Fachplanung  

geringe 
Fortschritte 

Ziel 1.2 Sicherung von Flächen zur Vermeidung neuer Risiken und zum Erhalt von 
Retention und Wasserrückhalt in der räumlichen Planung 

geringe 
Fortschritte 

Ziel 1.3 Steigerung des Anteils hochwasserangepasster (Flächen-) Nutzungen große Fortschritte 

Ziel 1.4 Verbesserung der Bauvorsorge bei Neubau und Sanierungen 
(hochwasserangepasste Bauweise) nicht relevant 

Ziel 1.5 Verbesserung des hochwasserangepassten Umgangs (Lagerung, 
Verarbeitung) mit wassergefährdenden Stoffen 

mittlere 
Fortschritte 

Summe 
Oberziel 1 

Vermeidung neuer Risiken (im Vorfeld eines Hochwassers) im 
Hochwasserrisikogebiet 

geringe 
Fortschritte 
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Abbildung 1-1: Fortschritte der einzelnen Ziele des Oberziels 1 im Koordinierungsraum ODL 

1.2 Oberziel 2 

Bei der Reduktion bestehender Risiken (im Vorfeld eines Hochwassers) im Risikogebiet wurden 
in der Periode 2015 - 2021 insgesamt geringe Fortschritte erzielt. Dennoch sind hinsichtlich der 
folgenden Unterziele erkennbare Fortschritte festzustellen: 

· Verbesserung/Erhöhung des natürlichen Wasserrückhalts 
· Verbesserung des Abflussvermögens in gefährdeten Bereichen 
· Verbesserung des Schutzes gegen Überschwemmungen inklusive der Bauvorsorge im 

Bestand 
· Reduzierung des Schadenspotenzials in überschwemmungsgefährdeten 

Siedlungsgebieten durch Nutzungsanpassungen und -änderungen sowie durch die 
Verbesserung des angepassten Umgangs mit wassergefährdenden Stoffen 

Verstärkte Anstrengungen sind künftig bezüglich der folgenden Ziele notwendig:  

· Verbesserung des Wasserrückhalts in Siedlungsgebieten (Umgang mit 
Niederschlagswasser) 

· Minderung/Drosselung von Hochwasserabflüssen 

Nicht für das Oberziel berücksichtigt wurde das folgende Ziel, da dieses nicht relevant war: 

· Ergänzung weiterer Schutzmaßnahmen bzw. Schaffung oder Verbesserung der 
Voraussetzungen zur Reduzierung bestehender Risiken  
 

  

Ziel 1.1 Ziel 1.2 Ziel 1.3 Ziel 1.4 Ziel 1.5

Oberziel 1: Fortschritte der einzelnen Ziele

nicht relevant keine bzw. sehr geringe Fortschritte

geringe Fortschritte mittlere Fortschritte

große Fortschritte sehr große Fortschritte
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Tabelle 1-2: Ergebnis der Fortschrittsbewertung zum Oberziel 2 im Koordinierungsraum ODL im Überblick 

Ziel Beschreibung Ergebnis 

Ziel 2.1 Verbesserung/Erhöhung des natürlichen Wasserrückhalts geringe 
Fortschritte 

Ziel 2.2 Verbesserung des Wasserrückhalts in Siedlungsgebieten (Umgang mit 
Niederschlagswasser) 

keine bzw. sehr 
geringe 

Fortschritte 

Ziel 2.3 Verbesserung des Abflussvermögens in gefährdeten Bereichen geringe 
Fortschritte 

Ziel 2.4 Minderung/Drosselung von Hochwasserabflüssen 
keine bzw. sehr 

geringe 
Fortschritte 

Ziel 2.5 Verbesserung des Schutzes gegen Überschwemmungen inklusive der 
Bauvorsorge im Bestand 

geringe 
Fortschritte 

Ziel 2.6 

Reduzierung des Schadenspotenzials in überschwemmungs-gefährdeten 
Siedlungsgebieten durch Nutzungsanpassungen und -änderungen sowie 
durch die Verbesserung des angepassten Umgangs mit 
wassergefährdenden Stoffen 

mittlere 
Fortschritte 

Ziel 2.7 Ergänzung weiterer Schutzmaßnahmen bzw. Schaffung oder Verbesserung 
der Voraussetzungen zur Reduzierung bestehender Risiken nicht relevant 

Summe 
Oberziel 2 

Reduktion bestehender Risiken (im Vorfeld eines Hochwassers) im 
Risikogebiet 

geringe 
Fortschritte 

 

 
Abbildung 1-2: Fortschritte der einzelnen Ziele des Oberziels 2 im Koordinierungsraum ODL 
  

Ziel 2.1 Ziel 2.2 Ziel 2.3 Ziel 2.4 Ziel 2.5 Ziel 2.6 Ziel 2.7

Oberziel 2: Fortschritte der einzelnen Ziele

nicht relevant keine bzw. sehr geringe Fortschritte

geringe Fortschritte mittlere Fortschritte

große Fortschritte sehr große Fortschritte
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1.3 Oberziel 3 

Bei der Reduktion nachteiliger Folgen während eines Hochwasserereignisses wurden in der 
Periode 2015 - 2021 große Fortschritte erzielt. Dabei wurden insbesondere Maßnahmen zu 
folgenden Zielen in großem Umfang umgesetzt, wodurch sehr große bzw. große Fortschritte 
erreicht wurden:  

· Bereitstellung und Verbesserung von Vorhersagen zu Sturmfluten, Hochwasser, 
Wasserständen 

Erkennbare Fortschritte sind hinsichtlich der folgenden Ziele festzustellen:  

· Verbesserung eines Krisenmanagements durch Alarm- und Einsatzplanung 
· Förderung der Kenntnisse der betroffenen Bevölkerung und in Unternehmen über 

Hochwasserrisiken und Verhalten im Ereignisfall 

Im Ergebnis kommt es dadurch zu folgenden Verbesserungen:  

· Dem Katastrophenschutz und der betroffenen Bevölkerung stehen im Hochwasserfall 
zuverlässige Informationen zur Verfügung, um rechtzeitig passende Schutz- und 
Abwehrmaßnahmen zu treffen. Die von den Wasserbehörden erzielten Verbesserungen 
der Hochwassermeldedienst-, Hochwasservorhersage- und 
Sturmflutvorhersagekapazität tragen daher zu einer Reduktion nachteiliger Folgen bei. 
Durch die Einrichtung und Verbesserung kommunaler Warn- und Informationssysteme 
können Reaktionszeiten der Behörden im Hochwasserfall verkürzt und somit rechtzeitige 
Schutz- und Abwehrmaßnahmen eingeleitet werden. 

Tabelle 1-3: Ergebnis der Fortschrittsbewertung zum Oberziel 3 im Koordinierungsraum ODL im Überblick 

Ziel Beschreibung Ergebnis 

Ziel 3.1 Bereitstellung und Verbesserung von Vorhersagen zu Sturmfluten, 
Hochwasser, Wasserständen 

sehr große 
Fortschritte 

Ziel 3.2 Verbesserung eines Krisenmanagements durch Alarm- und Einsatzplanung mittlere 
Fortschritte 

Ziel 3.3 Förderung der Kenntnisse der betroffenen Bevölkerung und in Unternehmen 
über Hochwasserrisiken und Verhalten im Ereignisfall 

geringe 
Fortschritte 

Summe 
Oberziel 3 Reduktion nachteiliger Folgen während eines Hochwasserereignisses große Fortschritte 
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Abbildung 1-3: Fortschritte der einzelnen Ziele des Oberziels 3 im Koordinierungsraum ODL 

1.4 Oberziel 4 

Bei der Reduktion nachteiliger Folgen nach einem Hochwasserereignis wurden in der Periode 
2015 - 2021 mittlere Fortschritte erzielt. Jedoch wurden insbesondere zu folgenden Unterzielen 
Maßnahmen in großem Umfang umgesetzt und dadurch sehr große bzw. große Fortschritte 
erreicht: 

· Verbesserung der Vorbereitung und der Bereitstellung von Nothilfen 
· Verbesserung der Vorbereitung und Umsetzung der Beseitigung von Umweltschäden 

Erkennbare Fortschritte sind hinsichtlich des folgenden Zieles festzustellen:  

· Verbesserung der Vorbereitung und Umsetzung der Ereignis- und 
Schadensdokumentation 

Nicht für das Oberziel berücksichtigt wurde das folgende Ziel, da dieses nicht relevant war: 

· Verbesserung der Absicherung finanzieller Schäden 

Im Ergebnis kommt es dadurch zu folgenden Verbesserungen:  

· Den betroffenen Personen und Unternehmen können im Hochwasserfall schnell und 
zeitnah Nothilfen (z. B. Notversorgung, psychologische Hilfe, Hilfen zur Wiederaufnahme 
des Betriebs) zur Verfügung gestellt werden. Dadurch werden Folgeschäden – auch 
gesundheitlicher Art – minimiert. 

· Die umweltgerechte Entsorgung von Abfällen aller Art sowie die Beseitigung von 
Umweltschäden wird zeitnah umgesetzt. Mögliche Folgegefährdungen – beispielsweise 
durch die Verwendung von aufgrund von Hochwasserschäden verunreinigten Produkten 
aus der Landwirtschaft – können verhindert werden. 
 

Ziel 3.1 Ziel 3.2 Ziel 3.3

Oberziel 3: Fortschritte der einzelnen Ziele

nicht relevant keine bzw. sehr geringe Fortschritte
geringe Fortschritte mittlere Fortschritte
große Fortschritte sehr große Fortschritte
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Tabelle 1-4: Ergebnis der Fortschrittsbewertung zum Oberziel 4 im Koordinierungsraum ODL im Überblick 

Ziel Beschreibung Ergebnis 
Ziel 4.1 Verbesserung der Vorbereitung und der Bereitstellung von Nothilfen große Fortschritte 

Ziel 4.2 Verbesserung der Vorbereitung und Umsetzung der Beseitigung von 
Umweltschäden große Fortschritte 

Ziel 4.3 Verbesserung der Vorbereitung und Umsetzung der Ereignis- und 
Schadensdokumentation 

mittlere 
Fortschritte 

Ziel 4.4 Verbesserung der Absicherung finanzieller Schäden nicht relevant 

Summe Oberziel 4 Reduktion nachteiliger Folgen nach einem Hochwasserereignis mittlere 
Fortschritte 

 

 
Abbildung 1-4: Fortschritte der einzelnen Ziele des Oberziels 4 im Koordinierungsraum ODL 

2 Koordinierungsraum Mulde-Elbe-Schwarze Elster (MES) 

2.1 Oberziel 1 

Bei der Vermeidung neuer Risiken (im Vorfeld eines Hochwassers) im Hochwasserrisikogebiet 
wurden in der Periode 2015 - 2021 sehr große Fortschritte erzielt. Dabei wurden insbesondere 
Maßnahmen zu folgenden Zielen in großem Umfang umgesetzt und dadurch sehr große bzw. 
große Fortschritte erreicht:  

· Verbesserung der Flächenvorsorge durch Berücksichtigung der Hochwasserrisiken in 
der räumlichen Planung und Fachplanung  

· Steigerung des Anteils hochwasserangepasster (Flächen-) Nutzungen 
· Verbesserung der Bauvorsorge bei Neubau und Sanierungen (hochwasserangepasste 

Bauweise) 
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Oberziel 4: Fortschritte der einzelnen Ziele

nicht relevant keine bzw. sehr geringe Fortschritte

geringe Fortschritte mittlere Fortschritte

große Fortschritte sehr große Fortschritte
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· Verbesserung des hochwasserangepassten Umgangs (Lagerung, Verarbeitung) mit 
wassergefährdenden Stoffen 

Erkennbare Fortschritte sind hinsichtlich des folgenden Zieles festzustellen:  

· Sicherung von Flächen zur Vermeidung neuer Risiken und zum Erhalt von Retention 
und Wasserrückhalt in der räumlichen Planung 

Im Ergebnis kommt es dadurch zu folgenden Verbesserungen:  

· Hochwasserrisiken werden in räumlichen Planungen angemessen berücksichtigt, 
dadurch können bei Planungen neue Risiken vermieden werden. Durch die 
Darstellungen in räumlichen Plänen ist die Retentionsfunktion der entsprechenden 
Flächen bekannt. Durch Vorgaben in der Bauleitplanung können gefährdete Flächen 
nicht bzw. nur eingeschränkt bebaut werden. Die Umsetzung dieser Maßnahmen führt 
dazu, dass neue Risiken nicht oder nur in kontrolliertem Maße entstehen. 

· Durch die zunehmende Anpassung der Flächennutzungen entwickelt sich kein neues 
oder nur ein vertretbares zusätzliches Schadenspotenzial auf den entsprechenden 
Flächen. 

· Neue Risiken durch eine Steigerung des Hochwasserschadenspotenzials werden 
vermieden. Durch hochwasserangepasste Raumnutzung, der Aufständerung von 
Gebäudeteilen oder dem Einbau von wasser- und druckdichten Fenstern auf 
Hochwasserniveau konnten lokale Schadensminderungen an Objekten bzw. 
Infrastruktureinrichtungen erreicht werden. 

· Ein Ansteigen des Risikos von erheblichen Gewässerverschmutzungen aus IE-
Betrieben, Seveso III-Anlagen oder AwSV-Anlagen bei Hochwasserereignissen wird 
vermieden. Anlagen in Privathaushalten sind hier nicht berücksichtigt. 

Tabelle 2-1: Ergebnis der Fortschrittsbewertung zum Oberziel 1 im Koordinierungsraum MES im Überblick 

Ziel Beschreibung Ergebnis 

Ziel 1.1 Verbesserung der Flächenvorsorge durch Berücksichtigung der 
Hochwasserrisiken in der räumlichen Planung und Fachplanung  

sehr große 
Fortschritte 

Ziel 1.2 Sicherung von Flächen zur Vermeidung neuer Risiken und zum Erhalt von 
Retention und Wasserrückhalt in der räumlichen Planung 

mittlere 
Fortschritte 

Ziel 1.3 Steigerung des Anteils hochwasserangepasster (Flächen-) Nutzungen sehr große 
Fortschritte 

Ziel 1.4 Verbesserung der Bauvorsorge bei Neubau und Sanierungen 
(hochwasserangepasste Bauweise) große Fortschritte 

Ziel 1.5 Verbesserung des hochwasserangepassten Umgangs (Lagerung, 
Verarbeitung) mit wassergefährdenden Stoffen große Fortschritte 

Summe 
Oberziel 1 

Vermeidung neuer Risiken (im Vorfeld eines Hochwassers) im 
Hochwasserrisikogebiet 

sehr große 
Fortschritte 
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Abbildung 2-1: Fortschritte der einzelnen Ziele des Oberziels 1 im Koordinierungsraum MES 

2.2 Oberziel 2 

Bei der Reduktion bestehender Risiken (im Vorfeld eines Hochwassers) im Risikogebiet wurden 
in der Periode 2015 - 2021 große Fortschritte erzielt. Dabei wurden insbesondere Maßnahmen 
zu folgenden Zielen in großem Umfang umgesetzt und dadurch sehr große bzw. große 
Fortschritte erzielt:  

· Verbesserung/Erhöhung des natürlichen Wasserrückhalts 
· Verbesserung des Wasserrückhalts in Siedlungsgebieten (Umgang mit 

Niederschlagswasser) 

Erkennbare Fortschritte sind hinsichtlich der folgenden Ziele festzustellen:  

· Verbesserung des Abflussvermögens in gefährdeten Bereichen 
· Minderung/Drosselung von Hochwasserabflüssen 
· Verbesserung des Schutzes gegen Überschwemmungen inklusive der Bauvorsorge im 

Bestand 
· Reduzierung des Schadenspotenzials in überschwemmungsgefährdeten 

Siedlungsgebieten durch Nutzungsanpassungen und -änderungen sowie durch die 
Verbesserung des angepassten Umgangs mit wassergefährdenden Stoffen 

· Ergänzung weiterer Schutzmaßnahmen bzw. Schaffung oder Verbesserung der 
Voraussetzungen zur Reduzierung bestehender Risiken 

Im Ergebnis kommt es dadurch zu folgenden Verbesserungen:  

· Das Wasserspeicherpotenzial der betroffenen Böden wurde erhöht. Auch durch die 
Wiedergewinnung von natürlichen Rückhalteflächen z. B. durch Rückverlegung oder 
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Oberziel 1: Fortschritte der einzelnen Ziele

nicht relevant keine bzw. sehr geringe Fortschritte

geringe Fortschritte mittlere Fortschritte

große Fortschritte sehr große Fortschritte
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Rückbau nicht mehr benötigter Deiche und Mauern oder der Renaturierung von 
Gewässern konnte der natürliche Wasserrückhalt in der Fläche verbessert werden. 
Zudem wurde die abflussmindernde Flächenbewirtschaftung in der Land- und 
Forstwirtschaft gesteigert. Somit werden Abflussspitzen gedämpft und das Erosions- 
und Schadenspotenzial gemindert. 

· Regenwasser wird direkt in Siedlungsgebieten versickert oder gespeichert und somit 
zurückgehalten. Dies führt zu einer Reduktion bzw. Entzerrung der 
Hochwasserabflussspitzen und fördert die natürlichen Prozesse des Wasserkreislaufes.  

Tabelle 2-2: Ergebnis der Fortschrittsbewertung zum Oberziel 2 im Koordinierungsraum MES im Überblick 

Ziel Beschreibung Ergebnis 
Ziel 2.1 Verbesserung/Erhöhung des natürlichen Wasserrückhalts große Fortschritte 

Ziel 2.2 Verbesserung des Wasserrückhalts in Siedlungsgebieten (Umgang mit 
Niederschlagswasser) große Fortschritte 

Ziel 2.3 Verbesserung des Abflussvermögens in gefährdeten Bereichen mittlere 
Fortschritte 

Ziel 2.4 Minderung/Drosselung von Hochwasserabflüssen geringe 
Fortschritte 

Ziel 2.5 Verbesserung des Schutzes gegen Überschwemmungen inklusive der 
Bauvorsorge im Bestand 

mittlere 
Fortschritte 

Ziel 2.6 

Reduzierung des Schadenspotenzials in überschwemmungs-gefährdeten 
Siedlungsgebieten durch Nutzungsanpassungen und -änderungen sowie 
durch die Verbesserung des angepassten Umgangs mit 
wassergefährdenden Stoffen 

mittlere 
Fortschritte 

Ziel 2.7 Ergänzung weiterer Schutzmaßnahmen bzw. Schaffung oder Verbesserung 
der Voraussetzungen zur Reduzierung bestehender Risiken 

mittlere 
Fortschritte 

Summe 
Oberziel 2 

Reduktion bestehender Risiken (im Vorfeld eines Hochwassers) im 
Risikogebiet große Fortschritte 

 

 
Abbildung 2-2: Fortschritte der einzelnen Ziele des Oberziels 2 im Koordinierungsraum MES 
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2.3 Oberziel 3 

Bei der Reduktion nachteiliger Folgen während eines Hochwasserereignisses wurden in der 
Periode 2015 - 2021 insgesamt geringe Fortschritte erzielt. Dennoch wurden insbesondere zu 
folgenden Unterzielen Maßnahmen in großem Umfang umgesetzt und dadurch sehr große bzw. 
große Fortschritte erreicht:  

· Verbesserung eines Krisenmanagements durch Alarm- und Einsatzplanung 
· Förderung der Kenntnisse der betroffenen Bevölkerung und in Unternehmen über 

Hochwasserrisiken und Verhalten im Ereignisfall 

Erkennbare Fortschritte sind hinsichtlich des folgenden Zieles festzustellen:  

· Bereitstellung und Verbesserung von Vorhersagen zu Sturmfluten, Hochwasser, 
Wasserständen 

Im Ergebnis kommt es dadurch zu folgenden Verbesserungen:  

· Die Behörden und Rettungsdienste sind auf Hochwasserereignisse besser vorbereitet 
und somit können Schäden an Personen und Einrichtungen verhindert/reduziert werden.  

· Potenziell betroffene Personen und Unternehmen wissen, wie sie sich im 
Hochwasserfall korrekt verhalten und notwendige Entscheidungen zur Minimierung von 
Schäden an Objekten und zur Vermeidung einer Gefährdung des eigenen Lebens 
treffen können. Da Informationskampagnen zu Hochwasserrisiken vergleichsweise nur 
über einen kurzen Wirkungshorizont verfügen (Hochwasser-Demenz), müssen diese 
regelmäßig in möglichst kurzen Intervallen wiederholt werden. 
 

Tabelle 2-3: Ergebnis der Fortschrittsbewertung zum Oberziel 3 im Koordinierungsraum MES im Überblick 

Ziel Beschreibung Ergebnis 

Ziel 3.1 Bereitstellung und Verbesserung von Vorhersagen zu Sturmfluten, 
Hochwasser, Wasserständen 

geringe 
Fortschritte 

Ziel 3.2 Verbesserung eines Krisenmanagements durch Alarm- und Einsatzplanung sehr große 
Fortschritte 

Ziel 3.3 Förderung der Kenntnisse der betroffenen Bevölkerung und in Unternehmen 
über Hochwasserrisiken und Verhalten im Ereignisfall große Fortschritte 

Summe 
Oberziel 3 Reduktion nachteiliger Folgen während eines Hochwasserereignisses geringe 

Fortschritte 
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Abbildung 2-3: Fortschritte der einzelnen Ziele des Oberziels 3 im Koordinierungsraum MES 

2.4 Oberziel 4 

Bei der Reduktion nachteiliger Folgen nach einem Hochwasserereignis wurden in der Periode 
2015 - 2021 sehr große Fortschritte erzielt. Dabei wurden insbesondere Maßnahmen zu 
folgenden Zielen in großem Umfang umgesetzt und dadurch sehr große bzw. große Fortschritte 
erreicht:  

· Verbesserung der Vorbereitung und der Bereitstellung von Nothilfen 
· Verbesserung der Vorbereitung und Umsetzung der Beseitigung von Umweltschäden 
· Verbesserung der Vorbereitung und Umsetzung der Ereignis- und 

Schadensdokumentation 
· Verbesserung der Absicherung finanzieller Schäden  

Im Ergebnis kommt es dadurch zu folgenden Verbesserungen:  

· Den betroffenen Personen und Unternehmen können im Hochwasserfall schnell und 
zeitnah Nothilfen (z. B. Notversorgung, psychologische Hilfe, Hilfen zur Wiederaufnahme 
des Betriebs) zur Verfügung gestellt werden. Dadurch werden Folgeschäden – auch 
gesundheitlicher Art – minimiert. 

· Die umweltgerechte Entsorgung von Abfällen aller Art sowie die Beseitigung von 
Umweltschäden wird zeitnah umgesetzt. Mögliche Folgegefährdungen – beispielsweise 
durch die Verwendung von aufgrund von Hochwasserschäden verunreinigten Produkten 
aus der Landwirtschaft – können verhindert werden. 

· Die Dokumentation des Hochwasserfalls wird durch eine konsistente Informationskette, 
insbesondere hinsichtlich des Ablaufs und der Auswirkungen des Hochwassers, 
umgesetzt. Dadurch wird die Überprüfung, Validierung und Optimierung der HWRM-
Maßnahmen im Umgang mit Hochwasserrisiken gewährleistet. 
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· Die betroffenen Bürger und Unternehmen kennen und nutzen die Möglichkeiten einer 
Versicherung hochwasserbedingter Schäden. Die individuelle/private Absicherung von 
Vermögensschäden ist damit zumindest teilweise gegeben. 

Tabelle 2-4: Ergebnis der Fortschrittsbewertung zum Oberziel 4 im Koordinierungsraum MES im Überblick 

Ziel Beschreibung Ergebnis 

Ziel 4.1 Verbesserung der Vorbereitung und der Bereitstellung von Nothilfen sehr große 
Fortschritte 

Ziel 4.2 Verbesserung der Vorbereitung und Umsetzung der Beseitigung von 
Umweltschäden 

sehr große 
Fortschritte 

Ziel 4.3 Verbesserung der Vorbereitung und Umsetzung der Ereignis- und 
Schadensdokumentation 

sehr große 
Fortschritte 

Ziel 4.4 Verbesserung der Absicherung finanzieller Schäden sehr große 
Fortschritte 

Summe Oberziel 4 Reduktion nachteiliger Folgen nach einem Hochwasserereignis sehr große 
Fortschritte 

 

 
Abbildung 2-4: Fortschritte der einzelnen Ziele des Oberziels 4 im Koordinierungsraum MES 

3 Koordinierungsraum Saale (SAL) 

3.1 Oberziel 1 

Bei der Vermeidung neuer Risiken (im Vorfeld eines Hochwassers) im Hochwasserrisikogebiet 
wurden in der Periode 2015 - 2021 große Fortschritte erzielt. Dabei wurden insbesondere 
Maßnahmen zu folgenden Zielen in großem Umfang umgesetzt und dadurch sehr große bzw. 
große Fortschritte erreicht:  

· Verbesserung der Flächenvorsorge durch Berücksichtigung der Hochwasserrisiken in 
der räumlichen Planung und Fachplanung  
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· Sicherung von Flächen zur Vermeidung neuer Risiken und zum Erhalt von Retention 
und Wasserrückhalt in der räumlichen Planung 

· Steigerung des Anteils hochwasserangepasster (Flächen-) Nutzungen 
· Verbesserung der Bauvorsorge bei Neubau und Sanierungen (hochwasserangepasste 

Bauweise) 

Erkennbare Fortschritte sind hinsichtlich des folgenden Zieles festzustellen:  

· Verbesserung des hochwasserangepassten Umgangs (Lagerung, Verarbeitung) mit 
wassergefährdenden Stoffen 

Im Ergebnis kommt es dadurch zu folgenden Verbesserungen:  

· Hochwasserrisiken werden in räumlichen Planungen angemessen berücksichtigt, 
dadurch können bei Planungen neue Risiken vermieden werden. Durch die 
Darstellungen in räumlichen Plänen ist die Retentionsfunktion der entsprechenden 
Flächen bekannt. Durch Vorgaben in der Bauleitplanung können gefährdete Flächen 
nicht bzw. nur eingeschränkt bebaut werden. Die Umsetzung dieser Maßnahmen führt 
dazu, dass neue Risiken nicht oder nur in kontrolliertem Maße entstehen. 

· Die Siedlungstätigkeit wurde in diesen Gebieten deutlich eingeschränkt, neue Bauwerke 
dürfen i. d. R. nicht errichtet werden. Eine Zunahme neuer Risiken (Siedlungen, 
Infrastruktur) wird dadurch vermieden. Zusätzlich wird einem weiteren Verlust von 
Retentionsfläche vorgebeugt. Damit können künftige Risiken durch eine 
Abflussverschärfung unterhalb vermieden werden. Insgesamt werden positive 
Wirkungen hinsichtlich der Minderung des hochwasserbedingten Schadenspotenzials 
erzielt. 

· Durch die zunehmende Anpassung der Flächennutzungen entwickelt sich kein neues 
oder nur ein vertretbares zusätzliches Schadenspotenzial auf den entsprechenden 
Flächen. 

· Neue Risiken durch eine Steigerung des Hochwasserschadenspotenzials werden 
vermieden. Durch hochwasserangepasste Raumnutzung, der Aufständerung von 
Gebäudeteilen oder dem Einbau von wasser- und druckdichten Fenstern auf 
Hochwasserniveau konnten lokale Schadensminderungen an Objekten bzw. 
Infrastruktureinrichtungen erreicht werden. 

Tabelle-3-1: Ergebnis der Fortschrittsbewertung zum Oberziel 1 im Koordinierungsraum SAL im Überblick 

Ziel Beschreibung Ergebnis 

Ziel 1.1 Verbesserung der Flächenvorsorge durch Berücksichtigung der 
Hochwasserrisiken in der räumlichen Planung und Fachplanung  

große 
Fortschritte 

Ziel 1.2 Sicherung von Flächen zur Vermeidung neuer Risiken und zum Erhalt von 
Retention und Wasserrückhalt in der räumlichen Planung 

große 
Fortschritte 

Ziel 1.3 Steigerung des Anteils hochwasserangepasster (Flächen-) Nutzungen sehr große 
Fortschritte 

Ziel 1.4 Verbesserung der Bauvorsorge bei Neubau und Sanierungen 
(hochwasserangepasste Bauweise) 

große 
Fortschritte 

Ziel 1.5 Verbesserung des hochwasserangepassten Umgangs (Lagerung, 
Verarbeitung) mit wassergefährdenden Stoffen 

mittlere 
Fortschritte 

Summe 
Oberziel 1 

Vermeidung neuer Risiken (im Vorfeld eines Hochwassers) im 
Hochwasserrisikogebiet 

große 
Fortschritte 
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Abbildung 3-1: Fortschritte der einzelnen Ziele des Oberziels 1 im Koordinierungsraum SAL 

3.2 Oberziel 2 

Bei der Reduktion bestehender Risiken (im Vorfeld eines Hochwassers) im Risikogebiet wurden 
in der Periode 2015 - 2021 mittlere Fortschritte erzielt. Dabei wurden insbesondere 
Maßnahmen zu folgendem Ziel in großem Umfang umgesetzt und dadurch sehr große bzw. 
große Fortschritte erreicht:  

· Verbesserung des Wasserrückhalts in Siedlungsgebieten (Umgang mit 
Niederschlagswasser) 

Erkennbare Fortschritte sind hinsichtlich der folgenden Ziele festzustellen:  

· Verbesserung/Erhöhung des natürlichen Wasserrückhalts 
· Verbesserung des Abflussvermögens in gefährdeten Bereichen 
· Minderung/Drosselung von Hochwasserabflüssen 
· Verbesserung des Schutzes gegen Überschwemmungen inklusive der Bauvorsorge im 

Bestand 
· Reduzierung des Schadenspotenzials in überschwemmungsgefährdeten 

Siedlungsgebieten durch Nutzungsanpassungen und -änderungen sowie durch die 
Verbesserung des angepassten Umgangs mit wassergefährdenden Stoffen 

· Ergänzung weiterer Schutzmaßnahmen bzw. Schaffung oder Verbesserung der 
Voraussetzungen zur Reduzierung bestehender Risiken 

Im Ergebnis kommt es dadurch zu folgender Verbesserung:  
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· Regenwasser wird direkt in Siedlungsgebieten versickert oder gespeichert und somit 
zurückgehalten. Dies führt zu einer Reduktion bzw. Entzerrung der 
Hochwasserabflussspitzen und fördert die natürlichen Prozesse des Wasserkreislaufes. 

Tabelle 3-2: Ergebnis der Fortschrittsbewertung zum Oberziel 2 im Koordinierungsraum SAL im Überblick 

Ziel Beschreibung Ergebnis 

Ziel 2.1 Verbesserung/Erhöhung des natürlichen Wasserrückhalts mittlere 
Fortschritte 

Ziel 2.2 Verbesserung des Wasserrückhalts in Siedlungsgebieten (Umgang mit 
Niederschlagswasser) große Fortschritte 

Ziel 2.3 Verbesserung des Abflussvermögens in gefährdeten Bereichen geringe 
Fortschritte 

Ziel 2.4 Minderung/Drosselung von Hochwasserabflüssen geringe 
Fortschritte 

Ziel 2.5 Verbesserung des Schutzes gegen Überschwemmungen inklusive der 
Bauvorsorge im Bestand 

geringe 
Fortschritte 

Ziel 2.6 

Reduzierung des Schadenspotenzials in überschwemmungs-gefährdeten 
Siedlungsgebieten durch Nutzungsanpassungen und -änderungen sowie 
durch die Verbesserung des angepassten Umgangs mit 
wassergefährdenden Stoffen 

mittlere 
Fortschritte 

Ziel 2.7 Ergänzung weiterer Schutzmaßnahmen bzw. Schaffung oder Verbesserung 
der Voraussetzungen zur Reduzierung bestehender Risiken 

geringe 
Fortschritte 

Summe 
Oberziel 2 

Reduktion bestehender Risiken (im Vorfeld eines Hochwassers) im 
Risikogebiet 

mittlere 
Fortschritte 

 

 
Abbildung 3-2: Fortschritte der einzelnen Ziele des Oberziels 2 im Koordinierungsraum SAL 
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3.3 Oberziel 3 

Bei der Reduktion nachteiliger Folgen während eines Hochwasserereignisses wurden in der 
Periode 2015 - 2021 große Fortschritte erzielt. Dabei wurden insbesondere Maßnahmen zu 
folgenden Zielen in großem Umfang umgesetzt und dadurch sehr große bzw. große Ziele 
erreicht:  

· Bereitstellung und Verbesserung von Vorhersagen zu Sturmfluten, Hochwasser, 
Wasserständen 

· Förderung der Kenntnisse der betroffenen Bevölkerung und in Unternehmen über 
Hochwasserrisiken und Verhalten im Ereignisfall 

Erkennbare Fortschritte sind hinsichtlich des folgenden Zieles festzustellen:  
· Verbesserung eines Krisenmanagements durch Alarm- und Einsatzplanung 

Im Ergebnis kommt es dadurch zu folgenden Verbesserungen:  

· Dem Katastrophenschutz und der betroffenen Bevölkerung stehen im Hochwasserfall 
zuverlässige Informationen zur Verfügung, um rechtzeitig passende Schutz- und 
Abwehrmaßnahmen zu treffen. Die von den Wasserbehörden erzielten Verbesserungen 
der Hochwassermeldedienst-, Hochwasservorhersage- und 
Sturmflutvorhersagekapazität tragen daher zu einer Reduktion nachteiliger Folgen bei. 
Durch die Einrichtung und Verbesserung kommunaler Warn- und Informationssysteme 
können Reaktionszeiten der Behörden im Hochwasserfall verkürzt und somit rechtzeitige 
Schutz- und Abwehrmaßnahmen eingeleitet werden. 

· Potenziell betroffene Personen und Unternehmen wissen, wie sie sich im 
Hochwasserfall korrekt verhalten und notwendige Entscheidungen zur Minimierung von 
Schäden an Objekten und zur Vermeidung einer Gefährdung des eigenen Lebens 
treffen können. Da Informationskampagnen zu Hochwasserrisiken vergleichsweise nur 
über einen kurzen Wirkungshorizont verfügen (Hochwasser-Demenz), müssen diese 
regelmäßig in möglichst kurzen Intervallen wiederholt werden. 

Tabelle 3-3: Ergebnis der Fortschrittsbewertung zum Oberziel 3 im Koordinierungsraum SAL im Überblick 

Ziel Beschreibung Ergebnis 

Ziel 3.1 Bereitstellung und Verbesserung von Vorhersagen zu Sturmfluten, 
Hochwasser, Wasserständen große Fortschritte 

Ziel 3.2 Verbesserung eines Krisenmanagements durch Alarm- und 
Einsatzplanung 

mittlere 
Fortschritte 

Ziel 3.3 Förderung der Kenntnisse der betroffenen Bevölkerung und in 
Unternehmen über Hochwasserrisiken und Verhalten im Ereignisfall große Fortschritte 

Summe Oberziel 3 Reduktion nachteiliger Folgen während eines 
Hochwasserereignisses große Fortschritte 
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Abbildung 3-3: Fortschritte der einzelnen Ziele des Oberziels 3 im Koordinierungsraum SAL 

3.4 Oberziel 4 

Bei der Reduktion nachteiliger Folgen nach einem Hochwasserereignis wurden in der Periode 
2015 - 2021 sehr große Fortschritte erzielt. Dabei wurden insbesondere Maßnahmen zu 
folgenden Zielen in großem Umfang umgesetzt, wodurch sehr große bzw. große Fortschritte 
erreicht wurden:  

· Verbesserung der Vorbereitung und Umsetzung der Ereignis- und 
Schadensdokumentation 

· Verbesserung der Absicherung finanzieller Schäden 

Erkennbare Fortschritte sind hinsichtlich des folgenden Zieles festzustellen:  
· Verbesserung der Vorbereitung und der Bereitstellung von Nothilfen 
· Verbesserung der Vorbereitung und Umsetzung der Beseitigung von Umweltschäden 

Im Ergebnis kommt es dadurch zu folgenden Verbesserungen:  

· Die Dokumentation des Hochwasserfalls wird durch eine konsistente Informationskette, 
insbesondere hinsichtlich des Ablaufs und der Auswirkungen des Hochwassers, 
umgesetzt. Dadurch wird die Überprüfung, Validierung und Optimierung der HWRM-
Maßnahmen im Umgang mit Hochwasserrisiken gewährleistet. 

· Die betroffenen Bürger und Unternehmen kennen und nutzen die Möglichkeiten einer 
Versicherung hochwasserbedingter Schäden. Die individuelle/private Absicherung von 
Vermögensschäden ist damit zumindest teilweise gegeben. 
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Tabelle-3-4: Ergebnis der Fortschrittsbewertung zum Oberziel 4 im Koordinierungsraum SAL im Überblick 

Ziel Beschreibung Ergebnis 

Ziel 4.1 Verbesserung der Vorbereitung und der Bereitstellung von Nothilfen mittlere 
Fortschritte 

Ziel 4.2 Verbesserung der Vorbereitung und Umsetzung der Beseitigung von 
Umweltschäden 

mittlere 
Fortschritte 

Ziel 4.3 Verbesserung der Vorbereitung und Umsetzung der Ereignis- und 
Schadensdokumentation 

sehr große 
Fortschritte 

Ziel 4.4 Verbesserung der Absicherung finanzieller Schäden sehr große 
Fortschritte 

Summe Oberziel 4 Reduktion nachteiliger Folgen nach einem Hochwasserereignis sehr große 
Fortschritte 

 

 
Abbildung 3-4: Fortschritte der einzelnen Ziele des Oberziels 4 im Koordinierungsraum SAL 

4 Koordinierungsraum Havel (HAV) 

4.1 Oberziel 1 

Bei der Vermeidung neuer Risiken (im Vorfeld eines Hochwassers) im Hochwasserrisikogebiet 
wurden in der Periode 2015 - 2021 sehr große Fortschritte erzielt. Dabei wurden insbesondere 
Maßnahmen zu folgenden Zielen in großem Umfang umgesetzt, wodurch sehr große bzw. 
große Fortschritte erzielt wurden:  

· Verbesserung der Flächenvorsorge durch Berücksichtigung der Hochwasserrisiken in 
der räumlichen Planung und Fachplanung  

· Sicherung von Flächen zur Vermeidung neuer Risiken und zum Erhalt von Retention 
und Wasserrückhalt in der räumlichen Planung 
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· Steigerung des Anteils hochwasserangepasster (Flächen-) Nutzungen 
· Verbesserung der Bauvorsorge bei Neubau und Sanierungen (hochwasserangepasste 

Bauweise) 
· Verbesserung des hochwasserangepassten Umgangs (Lagerung, Verarbeitung) mit 

wassergefährdenden Stoffen 

Im Ergebnis kommt es dadurch zu folgenden Verbesserungen:  

· Hochwasserrisiken werden in räumlichen Planungen angemessen berücksichtigt, 
dadurch können bei Planungen neue Risiken vermieden werden. Durch die 
Darstellungen in räumlichen Plänen ist die Retentionsfunktion der entsprechenden 
Flächen bekannt. Durch Vorgaben in der Bauleitplanung können gefährdete Flächen 
nicht bzw. nur eingeschränkt bebaut werden. Die Umsetzung dieser Maßnahmen führt 
dazu, dass neue Risiken nicht oder nur in kontrolliertem Maße entstehen. 

· Die Siedlungstätigkeit wurde in diesen Gebieten deutlich eingeschränkt, neue Bauwerke 
dürfen i. d. R. nicht errichtet werden. Eine Zunahme neuer Risiken (Siedlungen, 
Infrastruktur) wird dadurch vermieden. Zusätzlich wird einem weiteren Verlust von 
Retentionsfläche vorgebeugt. Damit können künftige Risiken durch eine 
Abflussverschärfung unterhalb vermieden werden. Insgesamt werden positive 
Wirkungen hinsichtlich der Minderung des hochwasserbedingten Schadenspotenzials 
erzielt. 

· Durch die zunehmende Anpassung der Flächennutzungen entwickelt sich kein neues 
oder nur ein vertretbares zusätzliches Schadenspotenzial auf den entsprechenden 
Flächen. 

· Neue Risiken durch eine Steigerung des Hochwasserschadenspotenzials werden 
vermieden. Durch hochwasserangepasste Raumnutzung, der Aufständerung von 
Gebäudeteilen oder dem Einbau von wasser- und druckdichten Fenstern auf 
Hochwasserniveau konnten lokale Schadensminderungen an Objekten bzw. 
Infrastruktureinrichtungen erreicht werden. 

· Ein Ansteigen des Risikos von erheblichen Gewässerverschmutzungen aus IE-
Betrieben, Seveso III-Anlagen oder AwSV-Anlagen bei Hochwasserereignissen wird 
vermieden. Anlagen in Privathaushalten sind hier nicht berücksichtigt. 

Tabelle 4-1: Ergebnis der Fortschrittsbewertung zum Oberziel 1 im Koordinierungsraum HAV im Überblick 

Ziel Beschreibung Ergebnis 

Ziel 1.1 Verbesserung der Flächenvorsorge durch Berücksichtigung der 
Hochwasserrisiken in der räumlichen Planung und Fachplanung  

sehr große 
Fortschritte 

Ziel 1.2 Sicherung von Flächen zur Vermeidung neuer Risiken und zum Erhalt von 
Retention und Wasserrückhalt in der räumlichen Planung große Fortschritte 

Ziel 1.3 Steigerung des Anteils hochwasserangepasster (Flächen-) Nutzungen sehr große 
Fortschritte 

Ziel 1.4 Verbesserung der Bauvorsorge bei Neubau und Sanierungen 
(hochwasserangepasste Bauweise) 

sehr große 
Fortschritte 

Ziel 1.5 Verbesserung des hochwasserangepassten Umgangs (Lagerung, 
Verarbeitung) mit wassergefährdenden Stoffen große Fortschritte 

Summe 
Oberziel 1 

Vermeidung neuer Risiken (im Vorfeld eines Hochwassers) im 
Hochwasserrisikogebiet 

sehr große 
Fortschritte 
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Abbildung 4-1: Fortschritte der einzelnen Ziele des Oberziels 1 im Koordinierungsraum HAV 

4.2 Oberziel 2 

Bei der Reduktion bestehender Risiken (im Vorfeld eines Hochwassers) im Risikogebiet wurden 
in der Periode 2015 - 2021 große Fortschritte erzielt. Dabei wurden insbesondere Maßnahmen 
zu folgenden Zielen in großem Umfang umgesetzt, wodurch sehr große bzw. große Fortschritte 
erzielt wurden:  

· Verbesserung/Erhöhung des natürlichen Wasserrückhalts 
· Verbesserung des Wasserrückhalts in Siedlungsgebieten (Umgang mit 

Niederschlagswasser) 
· Verbesserung des Abflussvermögens in gefährdeten Bereichen 
· Verbesserung des Schutzes gegen Überschwemmungen inklusive der Bauvorsorge im 

Bestand 
· Reduzierung des Schadenspotenzials in überschwemmungsgefährdeten 

Siedlungsgebieten durch Nutzungsanpassungen und -änderungen sowie durch die 
Verbesserung des angepassten Umgangs mit wassergefährdenden Stoffen 

· Ergänzung weiterer Schutzmaßnahmen bzw. Schaffung oder Verbesserung der 
Voraussetzungen zur Reduzierung bestehender Risiken 
 

Erkennbare Fortschritte sind hinsichtlich des folgenden Zieles festzustellen:  
· Minderung/Drosselung von Hochwasserabflüssen 

Im Ergebnis kommt es dadurch zu folgenden Verbesserungen:  

· Das Wasserspeicherpotenzial der betroffenen Böden wurde erhöht. Auch durch die 
Wiedergewinnung von natürlichen Rückhalteflächen z. B. durch Rückverlegung oder 
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Rückbau nicht mehr benötigter Deiche und Mauern oder der Renaturierung von 
Gewässern konnte der natürliche Wasserrückhalt in der Fläche verbessert werden. 
Zudem wurde die abflussmindernde Flächenbewirtschaftung in der Land- und 
Forstwirtschaft gesteigert. Somit werden Abflussspitzen gedämpft und das Erosions- 
und Schadenspotenzial gemindert. 

· Regenwasser wird direkt in Siedlungsgebieten versickert oder gespeichert und somit 
zurückgehalten. Dies führt zu einer Reduktion bzw. Entzerrung der 
Hochwasserabflussspitzen und fördert die natürlichen Prozesse des Wasserkreislaufes.  

· Es wurden Abflussquerschnitte vergrößert sowie Hindernisse beseitigt und somit 
Ausuferungen besser als bisher vermieden. Dadurch konnte das bestehende 
Hochwasserrisiko im gefährdeten Gebiet verringert werden. 

· Durch den Bau bzw. Ausbau stationärer Schutzeinrichtungen konnten potenziell 
betroffene Flächen bis zu einem bestimmten Ereignis (Bemessungsereignis der 
Anlagen) vor Hochwasser geschützt werden, das Schadensrisiko wird damit reduziert. 
Durch ergänzende Maßnahmen des mobilen Hochwasserschutzes bzw. der 
Bauvorsorge wird das Risiko von unmittelbaren Schäden an potenziell betroffenen 
Objekten (Gebäude, Infrastruktur) verringert  

· Hochwassersensible bzw. umweltgefährdende Nutzungen wurden von 
hochwassergefährdeten Flächen auf sichere Flächen (z. B. in höhere Stockwerke) 
verlegt. Durch z. B. eine Umstellung der Energieversorgung von Öl auf Gas oder die 
nachträgliche Sicherung von Heizungstanks gegen Hochwasserschäden, konnte das 
Risiko von Umweltschäden durch Hochwasserereignisse reduziert werden.  

· Durch eine gezielte Ergänzung von Schutzmaßnahmen wurden bestehende 
Hochwasserrisiken vermindert. Es wurden konzeptionelle Grundlagen zum Schutz und 
zur Vorsorge im Hochwasserfall erstellt. Damit können künftig weitere gezielte 
Maßnahmen zur Verringerung des bestehenden Hochwasserrisikos geplant und 
umgesetzt werden. 

Tabelle 4-2: Ergebnis der Fortschrittsbewertung zum Oberziel 2 im Koordinierungsraum HAV im Überblick 

Ziel Beschreibung Ergebnis 

Ziel 2.1 Verbesserung/Erhöhung des natürlichen Wasserrückhalts große 
Fortschritte 

Ziel 2.2 Verbesserung des Wasserrückhalts in Siedlungsgebieten (Umgang mit 
Niederschlagswasser) 

große 
Fortschritte 

Ziel 2.3 Verbesserung des Abflussvermögens in gefährdeten Bereichen sehr große 
Fortschritte 

Ziel 2.4 Minderung/Drosselung von Hochwasserabflüssen mittlere 
Fortschritte 

Ziel 2.5 Verbesserung des Schutzes gegen Überschwemmungen inklusive der 
Bauvorsorge im Bestand 

große 
Fortschritte 

Ziel 2.6 

Reduzierung des Schadenspotenzials in überschwemmungs-gefährdeten 
Siedlungsgebieten durch Nutzungsanpassungen und -änderungen sowie 
durch die Verbesserung des angepassten Umgangs mit wassergefährdenden 
Stoffen 

große 
Fortschritte 

Ziel 2.7 Ergänzung weiterer Schutzmaßnahmen bzw. Schaffung oder Verbesserung 
der Voraussetzungen zur Reduzierung bestehender Risiken 

große 
Fortschritte 

Summe 
Oberziel 2 

Reduktion bestehender Risiken (im Vorfeld eines Hochwassers) im 
Risikogebiet 

große 
Fortschritte 

 



Anhang H5 zum Hochwasserrisikomanagementplan für den deutschen Teil der Flussgebietseinheit Elbe 
für den Zeitraum 2021 bis 2027 

Seite 23 

 
Abbildung 4-2: Fortschritte der einzelnen Ziele des Oberziels 2 im Koordinierungsraum HAV 

4.3 Oberziel 3 

Bei der Reduktion nachteiliger Folgen während eines Hochwasserereignisses wurden in der 
Periode 2015 - 2021 große Fortschritte erzielt. Dabei wurden insbesondere Maßnahmen zu 
folgenden Zielen in großem Umfang umgesetzt, wodurch sehr große bzw. große Fortschritte 
erzielt wurden:  

· Bereitstellung und Verbesserung von Vorhersagen zu Sturmfluten, Hochwasser, 
Wasserständen 

· Verbesserung eines Krisenmanagements durch Alarm- und Einsatzplanung 
· Förderung der Kenntnisse der betroffenen Bevölkerung und in Unternehmen über 

Hochwasserrisiken und Verhalten im Ereignisfall 

Im Ergebnis kommt es dadurch zu folgenden Verbesserungen:  

· Dem Katastrophenschutz und der betroffenen Bevölkerung stehen im Hochwasserfall 
zuverlässige Informationen zur Verfügung, um rechtzeitig passende Schutz- und 
Abwehrmaßnahmen zu treffen. Die von den Wasserbehörden erzielten Verbesserungen 
der Hochwassermeldedienst-, Hochwasservorhersage- und 
Sturmflutvorhersagekapazität tragen daher zu einer Reduktion nachteiliger Folgen bei. 
Durch die Einrichtung und Verbesserung kommunaler Warn- und Informationssysteme 
können Reaktionszeiten der Behörden im Hochwasserfall verkürzt und somit rechtzeitige 
Schutz- und Abwehrmaßnahmen eingeleitet werden. 

· Die Behörden und Rettungsdienste sind auf Hochwasserereignisse besser vorbereitet 
und somit können Schäden an Personen und Einrichtungen verhindert/reduziert werden.  

· Potenziell betroffene Personen und Unternehmen wissen, wie sie sich im 
Hochwasserfall korrekt verhalten und notwendige Entscheidungen zur Minimierung von 
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Schäden an Objekten und zur Vermeidung einer Gefährdung des eigenen Lebens 
treffen können. Da Informationskampagnen zu Hochwasserrisiken vergleichsweise nur 
über einen kurzen Wirkungshorizont verfügen (Hochwasser-Demenz), müssen diese 
regelmäßig in möglichst kurzen Intervallen wiederholt werden. 

Tabelle 4-3: Ergebnis der Fortschrittsbewertung zum Oberziel 3 im Koordinierungsraum HAV im Überblick 

Ziel Beschreibung Ergebnis 

Ziel 3.1 Bereitstellung und Verbesserung von Vorhersagen zu Sturmfluten, 
Hochwasser, Wasserständen 

große 
Fortschritte 

Ziel 3.2 Verbesserung eines Krisenmanagements durch Alarm- und Einsatzplanung sehr große 
Fortschritte 

Ziel 3.3 Förderung der Kenntnisse der betroffenen Bevölkerung und in Unternehmen 
über Hochwasserrisiken und Verhalten im Ereignisfall 

große 
Fortschritte 

Summe 
Oberziel 3 Reduktion nachteiliger Folgen während eines Hochwasserereignisses große 

Fortschritte 

 

 
Abbildung 4-3: Fortschritte der einzelnen Ziele des Oberziels 3 im Koordinierungsraum HAV 

4.4 Oberziel 4 

Bei der Reduktion nachteiliger Folgen nach einem Hochwasserereignis wurden in der Periode 
2015 - 2021 sehr große Fortschritte erzielt. Dabei wurden insbesondere Maßnahmen zu 
folgenden Zielen in großem Umfang umgesetzt und dadurch sehr große bzw. große Fortschritte 
erzielt:  

· Verbesserung der Vorbereitung und der Bereitstellung von Nothilfen 
· Verbesserung der Vorbereitung und Umsetzung der Beseitigung von Umweltschäden 
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· Verbesserung der Vorbereitung und Umsetzung der Ereignis- und 
Schadensdokumentation 

· Verbesserung der Absicherung finanzieller Schäden 

Im Ergebnis kommt es dadurch zu folgenden Verbesserungen:  
· Den betroffenen Personen und Unternehmen können im Hochwasserfall schnell und 

zeitnah Nothilfen (z. B. Notversorgung, psychologische Hilfe, Hilfen zur Wiederaufnahme 
des Betriebs) zur Verfügung gestellt werden. Dadurch werden Folgeschäden – auch 
gesundheitlicher Art – minimiert. 

· Die umweltgerechte Entsorgung von Abfällen aller Art sowie die Beseitigung von 
Umweltschäden wird zeitnah umgesetzt. Mögliche Folgegefährdungen – beispielsweise 
durch die Verwendung von aufgrund von Hochwasserschäden verunreinigten Produkten 
aus der Landwirtschaft – können verhindert werden. 

· Die Dokumentation des Hochwasserfalls wird durch eine konsistente Informationskette, 
insbesondere hinsichtlich des Ablaufs und der Auswirkungen des Hochwassers, 
umgesetzt. Dadurch wird die Überprüfung, Validierung und Optimierung der HWRM-
Maßnahmen im Umgang mit Hochwasserrisiken gewährleistet. 

· Die betroffenen Bürger und Unternehmen kennen und nutzen die Möglichkeiten einer 
Versicherung hochwasserbedingter Schäden. Die individuelle/private Absicherung von 
Vermögensschäden ist damit zumindest teilweise gegeben. 

Tabelle 4-4: Ergebnis der Fortschrittsbewertung zum Oberziel 4 im Koordinierungsraum HAV im Überblick 

Ziel Beschreibung Ergebnis 

Ziel 4.1 Verbesserung der Vorbereitung und der Bereitstellung von Nothilfen sehr große 
Fortschritte 

Ziel 4.2 Verbesserung der Vorbereitung und Umsetzung der Beseitigung von 
Umweltschäden 

sehr große 
Fortschritte 

Ziel 4.3 Verbesserung der Vorbereitung und Umsetzung der Ereignis- und 
Schadensdokumentation 

sehr große 
Fortschritte 

Ziel 4.4 Verbesserung der Absicherung finanzieller Schäden große Fortschritte 

Summe Oberziel 4 Reduktion nachteiliger Folgen nach einem Hochwasserereignis sehr große 
Fortschritte 
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Abbildung 4-4: Fortschritte der einzelnen Ziele des Oberziels 4 im Koordinierungsraum HAV 

5 Koordinierungsraum Mittlere Elbe/Elde (MEL) 

5.1 Oberziel 1 

Bei der Vermeidung neuer Risiken (im Vorfeld eines Hochwassers) im Hochwasserrisikogebiet 
wurden in der Periode 2015 - 2021 sehr große Fortschritte erzielt. Dabei wurden insbesondere 
Maßnahmen zu folgenden Zielen in großem Umfang umgesetzt und dadurch sehr große bzw. 
große Fortschritte erreicht: 

· Verbesserung der Flächenvorsorge durch Berücksichtigung der Hochwasserrisiken in 
der räumlichen Planung und Fachplanung  

· Sicherung von Flächen zur Vermeidung neuer Risiken und zum Erhalt von Retention 
und Wasserrückhalt in der räumlichen Planung 

· Steigerung des Anteils hochwasserangepasster (Flächen-) Nutzungen 
· Verbesserung der Bauvorsorge bei Neubau und Sanierungen (hochwasserangepasste 

Bauweise) 
· Verbesserung des hochwasserangepassten Umgangs (Lagerung, Verarbeitung) mit 

wassergefährdenden Stoffen 

Im Ergebnis kommt es dadurch zu folgenden Verbesserungen:  

· Hochwasserrisiken werden in räumlichen Planungen angemessen berücksichtigt, 
dadurch können bei Planungen neue Risiken vermieden werden. Durch die 
Darstellungen in räumlichen Plänen ist die Retentionsfunktion der entsprechenden 
Flächen bekannt. Durch Vorgaben in der Bauleitplanung können gefährdete Flächen 
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nicht bzw. nur eingeschränkt bebaut werden. Die Umsetzung dieser Maßnahmen führt 
dazu, dass neue Risiken nicht oder nur in kontrolliertem Maße entstehen. 

· Die Siedlungstätigkeit wurde in diesen Gebieten deutlich eingeschränkt, neue Bauwerke 
dürfen i. d. R. nicht errichtet werden. Eine Zunahme neuer Risiken (Siedlungen, 
Infrastruktur) wird dadurch vermieden. Zusätzlich wird einem weiteren Verlust von 
Retentionsfläche vorgebeugt. Damit können künftige Risiken durch eine 
Abflussverschärfung unterhalb vermieden werden. Insgesamt werden positive 
Wirkungen hinsichtlich der Minderung des hochwasserbedingten Schadenspotenzials 
erzielt. 

· Durch die zunehmende Anpassung der Flächennutzungen entwickelt sich kein neues 
oder nur ein vertretbares zusätzliches Schadenspotenzial auf den entsprechenden 
Flächen. 

· Neue Risiken durch eine Steigerung des Hochwasserschadenspotenzials werden 
vermieden. Durch hochwasserangepasste Raumnutzung, der Aufständerung von 
Gebäudeteilen oder dem Einbau von wasser- und druckdichten Fenstern auf 
Hochwasserniveau konnten lokale Schadensminderungen an Objekten bzw. 
Infrastruktureinrichtungen erreicht werden. 

· Ein Ansteigen des Risikos von erheblichen Gewässerverschmutzungen aus IE-
Betrieben, Seveso III-Anlagen oder AwSV-Anlagen bei Hochwasserereignissen wird 
vermieden. Anlagen in Privathaushalten sind hier nicht berücksichtigt. 

Tabelle 5-1: Ergebnis der Fortschrittsbewertung zum Oberziel 1 im Koordinierungsraum MEL im Überblick 

Ziel Beschreibung Ergebnis 

Ziel 1.1 Verbesserung der Flächenvorsorge durch Berücksichtigung der 
Hochwasserrisiken in der räumlichen Planung und Fachplanung  

sehr große 
Fortschritte 

Ziel 1.2 Sicherung von Flächen zur Vermeidung neuer Risiken und zum Erhalt 
von Retention und Wasserrückhalt in der räumlichen Planung 

große 
Fortschritte 

Ziel 1.3 Steigerung des Anteils hochwasserangepasster (Flächen-) Nutzungen sehr große 
Fortschritte 

Ziel 1.4 Verbesserung der Bauvorsorge bei Neubau und Sanierungen 
(hochwasserangepasste Bauweise) 

sehr große 
Fortschritte 

Ziel 1.5 Verbesserung des hochwasserangepassten Umgangs (Lagerung, 
Verarbeitung) mit wassergefährdenden Stoffen 

große 
Fortschritte 

Summe 
Oberziel 1 

Vermeidung neuer Risiken (im Vorfeld eines Hochwassers) im 
Hochwasserrisikogebiet 

sehr große 
Fortschritte 
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Abbildung 5-1: Fortschritte der einzelnen Ziele des Oberziels 1 im Koordinierungsraum MEL 

5.2 Oberziel 2 

Bei der Reduktion bestehender Risiken (im Vorfeld eines Hochwassers) im Risikogebiet wurden 
in der Periode 2015 - 2021 mittlere Fortschritte erzielt. Jedoch wurden insbesondere zu 
folgenden Unterzielen Maßnahmen in großem Umfang umgesetzt, wodurch sehr große bzw. 
große Fortschritte erreicht wurden:  

· Verbesserung/Erhöhung des natürlichen Wasserrückhalts  
· Verbesserung des Wasserrückhalts in Siedlungsgebieten (Umgang mit 

Niederschlagswasser) 
· Verbesserung des Abflussvermögens in gefährdeten Bereichen 
· Reduzierung des Schadenspotenzials in überschwemmungsgefährdeten 

Siedlungsgebieten durch Nutzungsanpassungen und -änderungen sowie durch die 
Verbesserung des angepassten Umgangs mit wassergefährdenden Stoffen 

Erkennbare Fortschritte sind hinsichtlich der folgenden Ziele festzustellen:  

· Minderung/Drosselung von Hochwasserabflüssen 
· Verbesserung des Schutzes gegen Überschwemmungen inklusive der Bauvorsorge im 

Bestand 
· Ergänzung weiterer Schutzmaßnahmen bzw. Schaffung oder Verbesserung der 

Voraussetzungen zur Reduzierung bestehender Risiken 

Im Ergebnis kommt es dadurch zu folgenden Verbesserungen:  

· Das Wasserspeicherpotenzial der betroffenen Böden wurde erhöht. Auch durch die 
Wiedergewinnung von natürlichen Rückhalteflächen z. B. durch Rückverlegung oder 
Rückbau nicht mehr benötigter Deiche und Mauern oder der Renaturierung von 
Gewässern konnte der natürliche Wasserrückhalt in der Fläche verbessert werden. 
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Zudem wurde die abflussmindernde Flächenbewirtschaftung in der Land- und 
Forstwirtschaft gesteigert. Somit werden Abflussspitzen gedämpft und das Erosions- 
und Schadenspotenzial gemindert. 

· Regenwasser wird direkt in Siedlungsgebieten versickert oder gespeichert und somit 
zurückgehalten. Dies führt zu einer Reduktion bzw. Entzerrung der 
Hochwasserabflussspitzen und fördert die natürlichen Prozesse des Wasserkreislaufes.  

· Es wurden Abflussquerschnitte vergrößert sowie Hindernisse beseitigt und somit 
Ausuferungen besser als bisher vermieden. Dadurch konnte das bestehende 
Hochwasserrisiko im gefährdeten Gebiet verringert werden. 

· Hochwassersensible bzw. umweltgefährdende Nutzungen wurden von 
hochwassergefährdeten Flächen auf sichere Flächen (z. B. in höhere Stockwerke) 
verlegt. Durch z. B. eine Umstellung der Energieversorgung von Öl auf Gas oder die 
nachträgliche Sicherung von Heizungstanks gegen Hochwasserschäden, konnte das 
Risiko von Umweltschäden durch Hochwasserereignisse reduziert werden.  

Tabelle 5-2: Ergebnis der Fortschrittsbewertung zum Oberziel 2 im Koordinierungsraum MEL im Überblick 

Ziel Beschreibung Ergebnis 

Ziel 2.1 Verbesserung/Erhöhung des natürlichen Wasserrückhalts große 
Fortschritte 

Ziel 2.2 Verbesserung des Wasserrückhalts in Siedlungsgebieten (Umgang mit 
Niederschlagswasser) 

große 
Fortschritte 

Ziel 2.3 Verbesserung des Abflussvermögens in gefährdeten Bereichen große 
Fortschritte 

Ziel 2.4 Minderung/Drosselung von Hochwasserabflüssen geringe 
Fortschritte 

Ziel 2.5 Verbesserung des Schutzes gegen Überschwemmungen inklusive der 
Bauvorsorge im Bestand 

mittlere 
Fortschritte 

Ziel 2.6 

Reduzierung des Schadenspotenzials in überschwemmungs-gefährdeten 
Siedlungsgebieten durch Nutzungsanpassungen und -änderungen sowie 
durch die Verbesserung des angepassten Umgangs mit 
wassergefährdenden Stoffen 

große 
Fortschritte 

Ziel 2.7 Ergänzung weiterer Schutzmaßnahmen bzw. Schaffung oder Verbesserung 
der Voraussetzungen zur Reduzierung bestehender Risiken 

mittlere 
Fortschritte 

Summe 
Oberziel 2 

Reduktion bestehender Risiken (im Vorfeld eines Hochwassers) im 
Risikogebiet 

mittlere 
Fortschritte 
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Abbildung 5-2: Fortschritte der einzelnen Ziele des Oberziels 2 im Koordinierungsraum MEL 

5.3 Oberziel 3 

Bei der Reduktion nachteiliger Folgen während eines Hochwasserereignisses wurden in der 
Periode 2015 - 2021 große Fortschritte erzielt. Dabei wurden insbesondere Maßnahmen zu 
folgenden Zielen in großem Umfang umgesetzt und dadurch große bzw. große Fortschritte 
erreicht:  

· Bereitstellung und Verbesserung von Vorhersagen zu Sturmfluten, Hochwasser, 
Wasserständen 

· Verbesserung eines Krisenmanagements durch Alarm- und Einsatzplanung 
· Förderung der Kenntnisse der betroffenen Bevölkerung und in Unternehmen über 

Hochwasserrisiken und Verhalten im Ereignisfall 

Im Ergebnis kommt es dadurch zu folgenden Verbesserungen:  

· Dem Katastrophenschutz und der betroffenen Bevölkerung stehen im Hochwasserfall 
zuverlässige Informationen zur Verfügung, um rechtzeitig passende Schutz- und 
Abwehrmaßnahmen zu treffen. Die von den Wasserbehörden erzielten Verbesserungen 
der Hochwassermeldedienst-, Hochwasservorhersage- und 
Sturmflutvorhersagekapazität tragen daher zu einer Reduktion nachteiliger Folgen bei. 
Durch die Einrichtung und Verbesserung kommunaler Warn- und Informationssysteme 
können Reaktionszeiten der Behörden im Hochwasserfall verkürzt und somit rechtzeitige 
Schutz- und Abwehrmaßnahmen eingeleitet werden. 

· Die Behörden und Rettungsdienste sind auf Hochwasserereignisse besser vorbereitet 
und somit können Schäden an Personen und Einrichtungen verhindert/reduziert werden.  

· Potenziell betroffene Personen und Unternehmen wissen, wie sie sich im 
Hochwasserfall korrekt verhalten und notwendige Entscheidungen zur Minimierung von 
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Schäden an Objekten und zur Vermeidung einer Gefährdung des eigenen Lebens 
treffen können. Da Informationskampagnen zu Hochwasserrisiken vergleichsweise nur 
über einen kurzen Wirkungshorizont verfügen (Hochwasser-Demenz), müssen diese 
regelmäßig in möglichst kurzen Intervallen wiederholt werden. 

Tabelle 5-3: Ergebnis der Fortschrittsbewertung zum Oberziel 3 im Koordinierungsraum MEL im Überblick 

Ziel Beschreibung Ergebnis 

Ziel 3.1 Bereitstellung und Verbesserung von Vorhersagen zu Sturmfluten, 
Hochwasser, Wasserständen 

große 
Fortschritte 

Ziel 3.2 Verbesserung eines Krisenmanagements durch Alarm- und Einsatzplanung sehr große 
Fortschritte 

Ziel 3.3 Förderung der Kenntnisse der betroffenen Bevölkerung und in Unternehmen 
über Hochwasserrisiken und Verhalten im Ereignisfall 

große 
Fortschritte 

Summe 
Oberziel 3 Reduktion nachteiliger Folgen während eines Hochwasserereignisses große 

Fortschritte 

 

 
Abbildung 5-3: Fortschritte der einzelnen Ziele des Oberziels 3 im Koordinierungsraum MEL 

5.4 Oberziel 4 

Bei der Reduktion nachteiliger Folgen nach einem Hochwasserereignis wurden in der Periode 
2015 - 2021 sehr große Fortschritte erzielt. Dabei wurden insbesondere Maßnahmen zu 
folgenden Zielen in großem Umfang umgesetzt, wodurch sehr große bzw. große Fortschritte 
erreicht wurden:  

· Verbesserung der Vorbereitung und der Bereitstellung von Nothilfen 
· Verbesserung der Vorbereitung und Umsetzung der Beseitigung von Umweltschäden 
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· Verbesserung der Vorbereitung und Umsetzung der Ereignis- und 
Schadensdokumentation 

· Verbesserung der Absicherung finanzieller Schäden 

Im Ergebnis kommt es dadurch zu folgenden Verbesserungen:  
· Den betroffenen Personen und Unternehmen können im Hochwasserfall schnell und 

zeitnah Nothilfen (z. B. Notversorgung, psychologische Hilfe, Hilfen zur Wiederaufnahme 
des Betriebs) zur Verfügung gestellt werden. Dadurch werden Folgeschäden – auch 
gesundheitlicher Art – minimiert. 

· Die umweltgerechte Entsorgung von Abfällen aller Art sowie die Beseitigung von 
Umweltschäden wird zeitnah umgesetzt. Mögliche Folgegefährdungen – beispielsweise 
durch die Verwendung von aufgrund von Hochwasserschäden verunreinigten Produkten 
aus der Landwirtschaft – können verhindert werden. 

· Die Dokumentation des Hochwasserfalls wird durch eine konsistente Informationskette, 
insbesondere hinsichtlich des Ablaufs und der Auswirkungen des Hochwassers, 
umgesetzt. Dadurch wird die Überprüfung, Validierung und Optimierung der HWRM-
Maßnahmen im Umgang mit Hochwasserrisiken gewährleistet. 

· Die betroffenen Bürger und Unternehmen kennen und nutzen die Möglichkeiten einer 
Versicherung hochwasserbedingter Schäden. Die individuelle/private Absicherung von 
Vermögensschäden ist damit zumindest teilweise gegeben. 

Tabelle 5-4: Ergebnis der Fortschrittsbewertung zum Oberziel 4 im Koordinierungsraum MEL im Überblick 

Ziel Beschreibung Ergebnis 

Ziel 4.1 Verbesserung der Vorbereitung und der Bereitstellung von Nothilfen sehr große 
Fortschritte 

Ziel 4.2 Verbesserung der Vorbereitung und Umsetzung der Beseitigung von 
Umweltschäden 

sehr große 
Fortschritte 

Ziel 4.3 Verbesserung der Vorbereitung und Umsetzung der Ereignis- und 
Schadensdokumentation 

sehr große 
Fortschritte 

Ziel 4.4 Verbesserung der Absicherung finanzieller Schäden sehr große 
Fortschritte 

Summe Oberziel 4 Reduktion nachteiliger Folgen nach einem Hochwasserereignis sehr große 
Fortschritte 
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Abbildung 5-4: Fortschritte der einzelnen Ziele des Oberziels 4 im Koordinierungsraum MEL 

6 Koordinierungsraum Tideelbe (TEL) 

6.1 Oberziel 1 

Bei der Vermeidung neuer Risiken (im Vorfeld eines Hochwassers) im Hochwasserrisikogebiet 
wurden in der Periode 2015 - 2021 sehr große Fortschritte erzielt. Dabei wurden insbesondere 
Maßnahmen zu folgenden Zielen in großem Umfang umgesetzt, wodurch sehr große bzw. 
große Fortschritte erreicht wurden: 

· Verbesserung der Flächenvorsorge durch Berücksichtigung der Hochwasserrisiken in 
der räumlichen Planung und Fachplanung  

· Sicherung von Flächen zur Vermeidung neuer Risiken und zum Erhalt von Retention 
und Wasserrückhalt in der räumlichen Planung 

· Verbesserung der Bauvorsorge bei Neubau und Sanierungen (hochwasserangepasste 
Bauweise) 

· Verbesserung des hochwasserangepassten Umgangs (Lagerung, Verarbeitung) mit 
wassergefährdenden Stoffen 

Erkennbare Fortschritte sind hinsichtlich des folgenden Zieles festzustellen:  
· Steigerung des Anteils hochwasserangepasster (Flächen-) Nutzungen 

Im Ergebnis kommt es dadurch zu folgenden Verbesserungen:  
· Hochwasserrisiken werden in räumlichen Planungen angemessen berücksichtigt, 

dadurch können bei Planungen neue Risiken vermieden werden. Durch die 
Darstellungen in räumlichen Plänen ist die Retentionsfunktion der entsprechenden 
Flächen bekannt. Durch Vorgaben in der Bauleitplanung können gefährdete Flächen 
nicht bzw. nur eingeschränkt bebaut werden. Die Umsetzung dieser Maßnahmen führt 
dazu, dass neue Risiken nicht oder nur in kontrolliertem Maße entstehen. 
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· Die Siedlungstätigkeit wurde in diesen Gebieten deutlich eingeschränkt, neue Bauwerke 
dürfen i. d. R. nicht errichtet werden. Eine Zunahme neuer Risiken (Siedlungen, 
Infrastruktur) wird dadurch vermieden. Zusätzlich wird einem weiteren Verlust von 
Retentionsfläche vorgebeugt. Damit können künftige Risiken durch eine 
Abflussverschärfung unterhalb vermieden werden. Insgesamt werden positive 
Wirkungen hinsichtlich der Minderung des hochwasserbedingten Schadenspotenzials 
erzielt. 

· Neue Risiken durch eine Steigerung des Hochwasserschadenspotenzials werden 
vermieden. Durch hochwasserangepasste Raumnutzung, der Aufständerung von 
Gebäudeteilen oder dem Einbau von wasser- und druckdichten Fenstern auf 
Hochwasserniveau konnten lokale Schadensminderungen an Objekten bzw. 
Infrastruktureinrichtungen erreicht werden. 

· Ein Ansteigen des Risikos von erheblichen Gewässerverschmutzungen aus IE-
Betrieben, Seveso III-Anlagen oder AwSV-Anlagen bei Hochwasserereignissen wird 
vermieden. Anlagen in Privathaushalten sind hier nicht berücksichtigt. 

Tabelle-6-1: Ergebnis der Fortschrittsbewertung zum Oberziel 1 im Koordinierungsraum TEL im Überblick 
Ziel Beschreibung Ergebnis 

Ziel 1.1 Verbesserung der Flächenvorsorge durch Berücksichtigung der 
Hochwasserrisiken in der räumlichen Planung und Fachplanung  

sehr große 
Fortschritte 

Ziel 1.2 Sicherung von Flächen zur Vermeidung neuer Risiken und zum Erhalt von 
Retention und Wasserrückhalt in der räumlichen Planung große Fortschritte 

Ziel 1.3 Steigerung des Anteils hochwasserangepasster (Flächen-) Nutzungen mittlere 
Fortschritte 

Ziel 1.4 Verbesserung der Bauvorsorge bei Neubau und Sanierungen 
(hochwasserangepasste Bauweise) 

sehr große 
Fortschritte 

Ziel 1.5 Verbesserung des hochwasserangepassten Umgangs (Lagerung, 
Verarbeitung) mit wassergefährdenden Stoffen große Fortschritte 

Summe 
Oberziel 1 

Vermeidung neuer Risiken (im Vorfeld eines Hochwassers) im 
Hochwasserrisikogebiet 

sehr große 
Fortschritte 
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Abbildung 6-1: Fortschritte der einzelnen Ziele des Oberziels 1 im Koordinierungsraum TEL 

6.2 Oberziel 2 

Bei der Reduktion bestehender Risiken (im Vorfeld eines Hochwassers) im Risikogebiet wurden 
in der Periode 2015 - 2021 sehr große Fortschritte erzielt. Dabei wurden insbesondere 
Maßnahmen zu folgenden Zielen in großem Umfang umgesetzt, wodurch sehr große bzw. 
große Fortschritte erreicht wurden:  

· Verbesserung/Erhöhung des natürlichen Wasserrückhalts 
· Verbesserung des Wasserrückhalts in Siedlungsgebieten (Umgang mit 

Niederschlagswasser) 
· Verbesserung des Abflussvermögens in gefährdeten Bereichen 
· Verbesserung des Schutzes gegen Überschwemmungen inklusive der Bauvorsorge im 

Bestand 
· Reduzierung des Schadenspotenzials in überschwemmungsgefährdeten 

Siedlungsgebieten durch Nutzungsanpassungen und -änderungen sowie durch die 
Verbesserung des angepassten Umgangs mit wassergefährdenden Stoffen 

· Ergänzung weiterer Schutzmaßnahmen bzw. Schaffung oder Verbesserung der 
Voraussetzungen zur Reduzierung bestehender Risiken 

Erkennbare Fortschritte sind hinsichtlich des folgenden Zieles festzustellen:  
· Minderung/Drosselung von Hochwasserabflüssen 

Im Ergebnis kommt es dadurch zu folgenden Verbesserungen:  

· Das Wasserspeicherpotenzial der betroffenen Böden wurde erhöht. Auch durch die 
Wiedergewinnung von natürlichen Rückhalteflächen z. B. durch Rückverlegung oder 
Rückbau nicht mehr benötigter Deiche und Mauern oder der Renaturierung von 
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Gewässern konnte der natürliche Wasserrückhalt in der Fläche verbessert werden. 
Zudem wurde die abflussmindernde Flächenbewirtschaftung in der Land- und 
Forstwirtschaft gesteigert. Somit werden Abflussspitzen gedämpft und das Erosions- 
und Schadenspotenzial gemindert. 

· Regenwasser wird direkt in Siedlungsgebieten versickert oder gespeichert und somit 
zurückgehalten. Dies führt zu einer Reduktion bzw. Entzerrung der 
Hochwasserabflussspitzen und fördert die natürlichen Prozesse des Wasserkreislaufes.  

· Es wurden Abflussquerschnitte vergrößert sowie Hindernisse beseitigt und somit 
Ausuferungen besser als bisher vermieden. Dadurch konnte das bestehende 
Hochwasserrisiko im gefährdeten Gebiet verringert werden. 

· Durch den Bau bzw. Ausbau stationärer Schutzeinrichtungen konnten potenziell 
betroffene Flächen bis zu einem bestimmten Ereignis (Bemessungsereignis der 
Anlagen) vor Hochwasser geschützt werden, das Schadensrisiko wird damit reduziert. 
Durch ergänzende Maßnahmen des mobilen Hochwasserschutzes bzw. der 
Bauvorsorge wird das Risiko von unmittelbaren Schäden an potenziell betroffenen 
Objekten (Gebäude, Infrastruktur) verringert  

· Hochwassersensible bzw. umweltgefährdende Nutzungen wurden von 
hochwassergefährdeten Flächen auf sichere Flächen (z. B. in höhere Stockwerke) 
verlegt. Durch z. B. eine Umstellung der Energieversorgung von Öl auf Gas oder die 
nachträgliche Sicherung von Heizungstanks gegen Hochwasserschäden, konnte das 
Risiko von Umweltschäden durch Hochwasserereignisse reduziert werden.  

· Durch eine gezielte Ergänzung von Schutzmaßnahmen wurden bestehende 
Hochwasserrisiken vermindert. Es wurden konzeptionelle Grundlagen zum Schutz und 
zur Vorsorge im Hochwasserfall erstellt. Damit können künftig weitere gezielte 
Maßnahmen zur Verringerung des bestehenden Hochwasserrisikos geplant und 
umgesetzt werden. 

Tabelle 6-2: Ergebnis der Fortschrittsbewertung zum Oberziel 2 im Koordinierungsraum TEL im Überblick 

Ziel Beschreibung Ergebnis 

Ziel 2.1 Verbesserung/Erhöhung des natürlichen Wasserrückhalts sehr große 
Fortschritte 

Ziel 2.2 Verbesserung des Wasserrückhalts in Siedlungsgebieten (Umgang mit 
Niederschlagswasser) 

sehr große 
Fortschritte 

Ziel 2.3 Verbesserung des Abflussvermögens in gefährdeten Bereichen sehr große 
Fortschritte 

Ziel 2.4 Minderung/Drosselung von Hochwasserabflüssen mittlere 
Fortschritte 

Ziel 2.5 Verbesserung des Schutzes gegen Überschwemmungen inklusive der 
Bauvorsorge im Bestand 

sehr große 
Fortschritte 

Ziel 2.6 
Reduzierung des Schadenspotenzials in überschwemmungsgefährdeten 
Siedlungsgebieten durch Nutzungsanpassungen und -änderungen sowie durch 
die Verbesserung des angepassten Umgangs mit wassergefährdenden Stoffen 

große 
Fortschritte 

Ziel 2.7 Ergänzung weiterer Schutzmaßnahmen bzw. Schaffung oder Verbesserung der 
Voraussetzungen zur Reduzierung bestehender Risiken 

große 
Fortschritte 

Summe 
Oberziel 2 

Reduktion bestehender Risiken (im Vorfeld eines Hochwassers) im 
Risikogebiet 

sehr große 
Fortschritte 
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Abbildung 6-2: Fortschritte der einzelnen Ziele des Oberziels 2 im Koordinierungsraum TEL 

6.3 Oberziel 3 

Bei der Reduktion nachteiliger Folgen während eines Hochwasserereignisses wurden in der 
Periode 2015 - 2021 sehr große Fortschritte erzielt. Dabei wurden insbesondere Maßnahmen 
zu folgenden Zielen in großem Umfang umgesetzt und dadurch sehr große bzw. große 
Fortschritte erreicht:  

· Bereitstellung und Verbesserung von Vorhersagen zu Sturmfluten, Hochwasser, 
Wasserständen 

· Verbesserung eines Krisenmanagements durch Alarm- und Einsatzplanung 

Erkennbare Fortschritte sind hinsichtlich des folgenden Zieles festzustellen:  
· Förderung der Kenntnisse der betroffenen Bevölkerung und in Unternehmen über 

Hochwasserrisiken und Verhalten im Ereignisfall 

Im Ergebnis kommt es dadurch zu folgenden Verbesserungen:  
· Dem Katastrophenschutz und der betroffenen Bevölkerung stehen im Hochwasserfall 

zuverlässige Informationen zur Verfügung, um rechtzeitig passende Schutz- und 
Abwehrmaßnahmen zu treffen. Die von den Wasserbehörden erzielten Verbesserungen 
der Hochwassermeldedienst-, Hochwasservorhersage- und 
Sturmflutvorhersagekapazität tragen daher zu einer Reduktion nachteiliger Folgen bei. 
Durch die Einrichtung und Verbesserung kommunaler Warn- und Informationssysteme 
können Reaktionszeiten der Behörden im Hochwasserfall verkürzt und somit rechtzeitige 
Schutz- und Abwehrmaßnahmen eingeleitet werden. 

· Die Behörden und Rettungsdienste sind auf Hochwasserereignisse besser vorbereitet 
und somit können Schäden an Personen und Einrichtungen verhindert/reduziert werden.  

Tabelle 6-3: Ergebnis der Fortschrittsbewertung zum Oberziel 3 im Koordinierungsraum TEL im Überblick 
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Ziel Beschreibung Ergebnis 

Ziel 3.1 Bereitstellung und Verbesserung von Vorhersagen zu Sturmfluten, 
Hochwasser, Wasserständen 

sehr große 
Fortschritte 

Ziel 3.2 Verbesserung eines Krisenmanagements durch Alarm- und Einsatzplanung sehr große 
Fortschritte 

Ziel 3.3 Förderung der Kenntnisse der betroffenen Bevölkerung und in Unternehmen 
über Hochwasserrisiken und Verhalten im Ereignisfall 

mittlere 
Fortschritte 

Summe 
Oberziel 3 Reduktion nachteiliger Folgen während eines Hochwasserereignisses sehr große 

Fortschritte 

 

 
Abbildung 6-3: Fortschritte der einzelnen Ziele des Oberziels 3 im Koordinierungsraum TEL 

6.4 Oberziel 4 

Bei der Reduktion nachteiliger Folgen nach einem Hochwasserereignis wurden in der Periode 
2015 - 2021 sehr große Fortschritte erzielt. Dabei wurden insbesondere Maßnahmen zu 
folgendem Ziel in großem Umfang umgesetzt und dadurch sehr große bzw. große Fortschritte 
erreicht:  

· Verbesserung der Absicherung finanzieller Schäden 

Nicht für das Oberziel berücksichtigt wurden die folgenden Ziele, da diese nicht relevant waren: 
· Verbesserung der Vorbereitung und der Bereitstellung von Nothilfen 
· Verbesserung der Vorbereitung und Umsetzung der Beseitigung von Umweltschäden 
· Verbesserung der Vorbereitung und Umsetzung der Ereignis- und 

Schadensdokumentation 

Im Ergebnis kommt es dadurch zu folgender Verbesserung:  
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· Die betroffenen Bürger und Unternehmen kennen und nutzen die Möglichkeiten einer 
Versicherung hochwasserbedingter Schäden. Die individuelle/private Absicherung von 
Vermögensschäden ist damit zumindest teilweise gegeben. 

Tabelle 6-4: Ergebnis der Fortschrittsbewertung zum Oberziel 4 im Koordinierungsraum TEL im Überblick 

Ziel Beschreibung Ergebnis 
Ziel 4.1 Verbesserung der Vorbereitung und der Bereitstellung von Nothilfen nicht relevant 

Ziel 4.2 Verbesserung der Vorbereitung und Umsetzung der Beseitigung von 
Umweltschäden nicht relevant 

Ziel 4.3 Verbesserung der Vorbereitung und Umsetzung der Ereignis- und 
Schadensdokumentation nicht relevant 

Ziel 4.4 Verbesserung der Absicherung finanzieller Schäden sehr große 
Fortschritte 

Summe Oberziel 4 Reduktion nachteiliger Folgen nach einem Hochwasserereignis sehr große 
Fortschritte 

 

 
Abbildung 6-4: Fortschritte der einzelnen Ziele des Oberziels 4 im Koordinierungsraum TEL 
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